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05.02.2019; 10:05 Uhr 
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Code   
 Code 01 09 10 20 11 12 13 15 16 14 41 43 62 22 30 35 23 27 32 57

01 Deutschland 1 1 1 3 1 12 1 3 14 94

02 Frankreich 671 27 17 3

03 Italien 127 25 65 3 2 154 1 1 1

04 Niederlande 1 2 1 5 1 1

05 Belgien 163 20 11

06 Luxemburg 1

07 Großbritannien 21 1 27

08 Irland 3

09 Dänemark 35 2 1

10 Griechenland 18 20 1

11 Spanien 13 9

12 Portugal 7 1

13 Österreich 2 2

14 Finnland 3 2

15 Norwegen

16 Schweden 1 1 10 1

17 Iceland

21 Zypern 27 1

22 Czech. Rep. 28 1 2

23 Estland 231 2

24 Ungarn 138 93 3 6

25 Polen 109 2443 4 2 2

26 Slowenien 2 1 1

28 Bulgarien 1 5 1 28 1 7

29 Lettland 10 685

30 Litauen 51 1446 1 1

31 Malta

32 Rumänien 1164 182 2 3 113 1

33 Slovakei 1 2 1

34 Kroatien 2 2 1

35 Türkei 321 1 87 1 301 117 46

36 Yugoslav Rep. of 

Macedonia
3

37 Serbische Rep.

38 Montenegro

41 Schweiz 91

44 Albanien

45 Bosnien  und 

Herzegowina

46 Kosovo

321 956 1.360 5.386 113 34 3 81 32 2 316 309 124 1 125 46 12 32 137G  e  s  a  m  t 
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05.02.2019;  10:45 Uhr 
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Code   
 Code 01 09 10 20 11 12 13 15 16 14 41 43 62 22 30 35 23 27 32 57

01 Deutschland 36 2

02 Frankreich

03 Italien 12

04 Niederlande

05 Belgien 80 1

06 Luxemburg

07 Großbritannien 1

08 Irland

09 Dänemark 2

10 Griechenland 8

11 Spanien 1

12 Portugal

13 Österreich

14 Finnland

15 Norwegen

16 Schweden

17 Iceland

21 Zypern

22 Czech. Rep.

23 Estland 29

24 Ungarn 108 2

25 Polen 1 306 1 *

26 Slowenien

28 Bulgarien 1 2

29 Lettland 89

30 Litauen 80

31 Malta

32 Rumänien 35 61 1

33 Slovakei

34 Kroatien

35 Türkei

36 Yugoslav Rep. of 

Macedonia

37 Serbische Rep.

38 Montenegro

41 Schweiz

44 Albanien

45 Bosnien  und 

Herzegowina

46 Kosovo

0 45 36 765 1 0 0 2 0 0 2 0 0 0 3 0 0 1 3G  e  s  a  m  t 



 

Afrikanische Schweinepest - ASP: 
befällt ausschließlich Schweine 

für den Menschen und andere Tiere ungefährlich 
 

DNA-Virus, behüllt 
Keine Impfung 

Hohe Tenazidität 
 

Fieber, Abgeschlagenheit, Tod 
blutiger Ausfluss, innere Blutungen 

 
Klinisch nicht von klassischer SP zu unterscheiden 
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Charakteristika zur Tenazität des ASPV 

Überlebenszeit Blut / Serum  

 (Kühlschranktemperatur) (Zimmertemperatur) (Temperatur 60 °C) 

 6 Jahre                                > 4 Monate                30 Minuten  

 

Schlachtkörper (4 – 8 °C)   7 Monate  

Gefrierfleisch    6 Jahre  

versch. spanische Schinken  140 Tage 

Parmaschinken    399 Tage 

Peperoni, Salami    30 Tage  

Holzteile     190 Tage  

Blutverseuchter Erdboden  205 Tage  
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Mitgliedstaat 
(freier Bereich) 

Pufferzone  
(Teil I) 

Gefährdeter Bezirk 
(Teil II) 

Frisches Fleisch von  
Wildschweinen und  
Erzeugnisse 

Frisches Fleisch von  
Hausschweinen und  
Erzeugnisse 

Tierische   
Nebenprodukte 

Samen, Eizellen, 
Embryonen 

erlaubt 
verboten 
mit Bedingungen 

Diese vereinfachte Darstellung der Regelungen zum 
Verbringen im Fall des Auftretens der Afrikanischen 
Schweinepest im Schwarzwild ersetzt nicht die Lektüre 
der Rechtsvorschriften! 

Andere EU-MS, 
Drittländer 
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Einschleppung der ASP nach Georgien (2007) 

Picture: M. Kramer 
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ASP auf Sardinien – alle Jahre wieder 

Rot: Hausschwein (16) 

 

Blau: Wildschwein (28) 

 

 

 

 

Seit 1978 

 

Endemisch 

 

… bisher keine Verschleppung 

 Quelle: ADNS 



Risiko der Einschleppung 

• Legaler Handel 

• Illegaler Handel, illegales Verbringen 

– Fleisch, „Wurstbrot“, Jagdtrophäen  

• Personen- und Fahrzeugverkehr 

– Kontaminierte Gegenstände 

– Warentransport über Straßen 

– … 

• Migration von Schwarzwild 
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Personen- und Fahrzeugverkehr 

Fast 8 Mill. Ein- und Ausfahrten 

von und nach Österreich 

 

Ca. 6 Mill. Ein- und Ausfahrten 

von und nach Polen 

 

Ca. 3 Mill. Ein- und Ausfahrten 

von und nach Tschechien 

Quelle: BAG 2014 
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Personen- und Fahrzeugverkehr 
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Aktualisiert am 05. November 2018, 14:15 Uhr , Quelle: web.de 

 

Weil er Lust auf Braten hatte, hat ein 80-jähriger in Berlin Tegel 

auf einem Supermarkt-Parkplatz ein Wildschwein erschlagen.  



Parkplatz Löbauer Wasser am 05.01.2015 
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ASP-Vortrag Straßenmeisterei 

Weitere Maßnahmen - Sachsen 

12/2017 Informationsschreiben am alle 
Schweinehalter (SMS und SächsTSK) 

 

01.01.2018 bis 31.12.2019 Übernahme der 
Trichinenuntersuchungsgebühr durch das 

SMS 



ASP-Vortrag Straßenmeisterei 

Weitere Maßnahmen - Sachsen 

Änderungen Sächs. JadgG 

 

- Schalldämpfernutzung 

- Überjagen von Hunden ist zu dulden 

- Saufänge 

 

Cave: Nachtsichtgeräte nur im Einzelfall 
zeitlich befristet und nach Beantragung  



ASP-Vortrag Straßenmeisterei 

weitere Maßnahmen - BUND 

3. Änderung zur SP-Verordnung 
Neufassung vom 20.03.2018, im Bundesgesetzblatt Teil I am 

29. März 2018 veröffentlicht 

 

Begriffliches: 

Trennung Klass. SP und ASP 

ASP bei WS:  gefährdetes Gebiet 

   Pufferzone 

§3a   Ermächtigung zur Anordnung der 
verstärkten Bejagung 



ASP-Vortrag Straßenmeisterei 

Weitere Maßnahmen - BUND 

3. Änderung zur SP-Verordnung 

 

 

Änderung der VO über Jagdzeiten 

 

Aufhebung der Schonzeiten für Bachen und 
Keiler 

Bachen mit Frischlingen, die nicht mehr gelb 
gestreift sind, dürfen bejagt werden 



ASP-Vortrag Straßenmeisterei 

Nationale Präventionskonferenz zur Afrikanischen 

Schweinepest am 26.02.2018 in Berlin 

Erwartungen des Deutschen Landkreistages (DLKT) an die 

Bundesregierung ASP-Gesetz“) mit folgenden Kernpunkten: 

- die Bildung einer Kernzone um die Fundstelle eines toten 

Wildschweins, 

- die Abschottung dieser Kernzone vor Wildausbruch und vor 

unberechtigter Nutzung und Zutritt (= Betretungsverbot) sowie 

- die Ausmerzung des Schwarzwildbestandes in der Kernzone rechtlich 

umzusetzen und 

- die aufschiebende Wirkung eines Rechtsbehelfs gegen behördliche 

Anordnungen zur ASP-Bekämpfung in der Kernzone auszuschließen 

sowie 

- gesetzliche Entschädigungsregelungen für enteignungsgleiche Eingriffe 

im Zusammenhang mit der ASP-Bekämpfung. 



ASP-Situation in MS-Staaten 

RO 

• 50.000 Schweine präventiv gekeult 

• Auflösung privater Kleinsthaltungen um 

größere gewerbliche Schweinehaltungen 

• Prüfung staatl. Entschädigung 

• Naturalien als Entschädigung durch die 

Fleischindustrie 

• Zaunbau 

• Donau als natürliche Barriere 
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ASP-Situation in MS-Staaten 

BG 

• Verbot von Gesellschaftsjagden mit Hunden an 

der Grenze zu RO (Hochrisikozone) 

• Einrichtung abgezäunter Sammelplätze für 

TNP aus Wildschweinejagden 
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ASP-Situation in MS-Staaten 

BE 

• 630 qKm (Radius rund 14,2 km) 

• Räumung aller Hausschweinehaltungen als 

vertrauensbildende Maßnahme, da 

Selbstversorgungsgrad 240%, 5222 Schweine 

• Einschleppung vermutlich durch Soldaten 

• Keine Sammeltransporte von Schweinen (nur 

Direktlieferungen) 

• Keine TÄ-Behandlung ohne ASP-Proben 
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ASP-Situation in MS-Staaten 

DK:   Bau eines Wildzaunes an Grenze zu DE 

 70km, 1.20 bis 1.50m Höhe 
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HPAI H5N8 

BG 19 Hausgeflügelhaltungen 

IT 3 

NL 2 

DE 1 
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BT - Disease 

BTV 8:F/CH DE      BTV4: IT AT 

21.12.2018 2 Rinder Lk Rastatt (BW) ohne Klinik 

DE war seit 2012 offiziell BT-frei (letzter Fall 2009) 

Restriktionszonen 150km (BW, SL, RP) 

 

Vektor: Gnitzen 
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Culicoides sonorensis beim Blutsaugen 



BT - Disease 
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BT - Disease 

Stellungnahme zur FLI aktuellen BTV-Situation 
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00019786/Ste

llungnahme_BTV_2019-01-28.pdf 

Impfempfehlung   HIT, Meldung LÜVA 
   Sicherheit, wenn Impfquote 80% beträgt, 

   Immunität ist auch bei zurückliegender Impfung gegeben 

Repellentienbehandlung 

Therapieverbot 
Neuweltkameliden gelten generell als empfänglich 

Ausbrüche weitestgehend ohne Klinik 

Mittel- und Langfristige Bekämpfung geht in Richtung Durchseuchung/+-(Pflicht-)Impfung 
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WNF   West Nil Fieber 
DE 12  

F 14 

IT 132 

HU 86 

1937 im West-Nil-District von Uganda isoliert 

RNA-Virus, Flaviviridae: FSME, Gelb-, Denguefieber, USUTU 

Arboviurusinfektion, Zoonose (80% symptomloser Verlauf) 

Revervoir: Wildvögel 

Säugetiere: Fehlwirte 

Ausnahme Pferd: Virämie, Meningo-Encephalomyelitis 

Ataxie, Glm.-Schwäche, Hinfälligkeit, Fieber, 40% Letalität 

Anzeigepflicht von Infektion bei Vogel oder Pferd 
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WNF   West Nil Fieber 
 

Erstmals in Deutschland 

 

Tierarzt steckt sich mit West-Nil-Virus an 

 

Wohl zum ersten Mal hat sich ein Mensch in Deutschland mit 

dem West-Nil-Virus angesteckt. Der Tierarzt aus Bayern kam 

wahrscheinlich bei der Obduktion einer Eule aus dem Wildpark 

Ebersbach mit dem Erreger in Kontakt. 
http://www.spiegel.de/gesundheit/diagnose/erstmals-in-deutschland-tierarzt-steckt-sich-mit-west-nil-virus-an-a-1232759.html 
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WNF   West Nil Fieber 
Eulen (Federwild) ST Halle (Saale), Stadt Halle (Saale), Stadt 29.08.2018  

Greifvögel (Federwild) ST Salzlandkreis Bernburg (Saale), Stadt 09.10.2018 

Greifvögel (Federwild) ST Salzlandkreis Schönebeck (Elbe), Stadt 19.09.2018 

Drosselvögel MV Landkreis Rostock Laage 26.09.2018 

Pferde ST Saalekreis Petersberg 02.10.2018  

Pferde BB Elbe-Elster Plessa 24.09.2018 

Eulen (Federwild) ST Saalekreis Bad Lauchstädt, Stadt 27.09.2018  

Drosselvögel BE Berlin,Stadt Berlin 20.09.2018  

Eulen (Federwild) BE Berlin,Stadt Berlin 20.09.2018  

Greifvögel (Federwild) SN Nordsachsen Bad Düben 19.09.2018  

Eulen (Federwild) BY Ebersberg Poing 12.09.2018 

Greifvögel (Federwild) ST Anhalt-Bitterfeld Südliches Anhalt 10.09.2018 

 

11.02.2019 Schmochtitz 



WNF   West Nil Fieber 

Die Ständige Impfkommission Veterinärmedizin (StIKo Vet) 

empfiehlt daher, Pferde, die in den bereits betroffenen Gebieten 

gehalten werden oder die während der Mückensaison z.B. im 

Rahmen von Pferdesportveranstaltungen in diese Gebiete verbracht 

werden sollen, gegen WNV zu impfen. Hierfür sollte die 

Grundimmunisierung vor Beginn der nächsten Mückensaison, d.h. 
vor Ende Mai 2019, abgeschlossen sein. 

In Abhängigkeit vom weiteren Seuchengeschehen ist mittelfristig eine 

flächendeckende Impfung aller Pferde im Bundesgebiet anzustreben. Die 

Impfung von Pferden schützt das Einzeltier vor den Folgen einer WNV-

Infektion. Auf die Virusübertragung und das Ansteckungsrisiko der 

Pferde und anderen empfänglichen Wirte hat die Impfung von Pferden 

nach gegenwärtigem Kenntnisstand keinen Einfluss. Aus Sicht der StIKo 
Vet ist die Einführung einer Pflichtimpfung daher nicht sinnvoll.“ 
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Wild- und Rinderseuche 
- Pasteurella multocida serotyp B  

- Rinder, Büffel (hier auch als „Büffelseuche“ bezeichnet), Zebus, 

Bisons, Dromedare, Reh-, Rot-, Dam- und Schwarzwild, Ren, Yaks 

und Elefanten sind empfänglich 

- Die Inkubationszeit beträgt ein bis drei Tage 

- Die perakute Form ist durch plötzlich eintretendes hohes Fieber, 

Schwäche, trockene Schleimhäute, Futterverweigerung und Absinken 

der Milchleistung gekennzeichnet. Es können blutiger Durchfall, 

blutiger Nasenausfluss oder blutiger Urin vorkommen. 

- Th: Absondern, AB, symptomat. Behandlung, stallspezif. Vakzine 

 

- DE: Keine Anzeige- oder Meldepflicht (OIE: meldepflichtig) 

- Entschädigung / Härtefallantrag in Benehmen mit RDG und TSK 
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AFB Afrikanische Faulbrut 

- Erlass der Landesdirektion Sachsen vom 18. Januar 2019 (Az: 

DD24.1-5133/28/9]. 

- https://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung/?ID=14731&art_param=

810 

 

ab 01.02.2019 Landesweites Monitoring über 4 Jahre 
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Tierschutz 

- Schlachtung gravider Rinder 
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Tiererzeugnisse-Handels-Verbotsgesetz - 

TierErzHaVerbG 

 

§ 4 Trächtige Tiere 

Es ist verboten, ein Säugetier,  

ausgenommen Schafe und Ziegen, das sich im 

letzten Drittel der Trächtigkeit befindet, zum 

Zweck der Schlachtung abzugeben. 



Tiererzeugnisse-Handels-Verbotsgesetz 

– TierErzHaVerbG gilt seit 01.09.2018 

§ 4 Trächtige Tiere 

Das Verbot gilt nicht, wenn die Tötung eines solchen 

Tieres  

1.nach tierseuchenrechtlichen Bestimmungen 

vorgeschrieben oder angeordnet worden ist oder 

2.im Einzelfall nach tierärztlicher Indikation geboten 

ist und überwiegende Gründe des Tierschutzes 

einer Abgabe zur Schlachtung nicht 

entgegenstehen. 



Tiererzeugnisse-Handels-Verbotsgesetz - 

TierErzHaVerbG 

§ 4 Trächtige Tiere 

Im Falle der TÄ Indikation hat der Tierarzt dem 

Tierhalter unverzüglich eine Bescheinigung 

auszuhändigen, aus der sich dessen 

Voraussetzungen einschließlich der von ihm 

festgestellten Indikation ergeben.  

Die Bescheinigung ist vom Tierhalter mindestens drei 

Jahre aufzubewahren 



Tiererzeugnisse-Handels-Verbotsgesetz - 

TierErzHaVerbG 

§ 7 Bußgeldvorschriften 

Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 

fahrlässig  (...) 

 

entgegen § 4 Satz 1 ein Säugetier abgibt, 

 

Bußgeldrahmen: 5.000 EUR 



Tiererzeugnisse-Handels-Verbotsgesetz - 

TierErzHaVerbG 



Tierschutz 

- Auslaufende Milch bei transportierten Kühen  vor dem 

Verladen melken! 

 

- Transportverbot:  Kühe > 253 Trächtigkeitstag  

   Kälber < 10 Tage    

   Lämmer < 7 Tage    

   Ferkel < 21 Tage    

   Tiere, die nicht ohne Schmerzen laufen  

   können 

 

- Kein gemeinsamer Transport behornter und hornloser 

Rinder 
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Tierschutz 
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Tierschutz 
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Tierschutz 
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Vielen Dank! 

 

Fragen? 
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